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HireJttiun r$*ttw-£MMtt0ktri» fett ©ftrett.

®rfc^eint je SDonnerëtagë unb foftet per ©emefter gr. 6.—, per 3at)r gr. 12.

gnferate 30 ffitS. per einspaltige ©oloneljeile, bei größeren 3lufträgen
entfpredjenben iRabatt.

Üüvirir, ken ¥ (Oktatrcv 1936.

©inet sanft be« SSsmtuen graben,
äisfete ftdk »i» SEBaffee taben.

8an»£broafS.

Sanpotijeilitße Seraifü»
gauges ber «Stobt giirict)
mürben am 2. Dftober für fol-
genbe Sauprojeîte, teilmetfe
unter Sebtngungen, erteilt :

1. ©ebr. Siebermann, Unter»
on,.->««8. SRünjptatj 2, 3. 1; 2, ®ebr. Slebermann, 3Jta=

^'^fütbau ©alatfer Sr. 40, $• 1; 3. ®r. D. ©ammet,
fari Um^au Satjnfjofftraße 108, 8- 1» 4. 31- ®rifto»
oft,§ûfuntetîeUeïung mit 3tutoremifen unb Sorgarten»
j'J Gattung 2ïtfreb ©jdEjetfkaße 61, Shjitjenquai 22, 24,

t. ' @ternenftrajje 6, 8. 2; 5. 1. @ult & ®o„ 3tuto»

Ö« Sleid^ermeg 5, 3. 2; 6. ©emehtnüßige ©enoffen»

>rr ®iabut't, Sîetjrfamiltenljauë Söntgenfiraße Sr. 88,
8 @. Umbau Stattengaffe Str. 24, 3. 5;
iÄgefellfdjaft Sötet, ©infxiebung Sötetfiraße 125/

Sr. 54, 8-6; 9- 33augenoffenfd(jaft
i>te 5*J%artft, ©infrlebung Srioak/Sangmauerfiraße 1

L,4'/®dE)eudf)jerftraße 111—127, 3' 6; 10- £>•

fgi ®*®wtife unb Sefettigung ber ©tnfrtebung bei ber ©in»

aeLtt^budjftrafje 2, 3. 6; 11. ©emeinnüßige Sau»

& e, fa&oft SBipfingen, 3lutoremifen Srettenftetnftr. 16,

ÎW Stanometer 3t.»®., 3Iutoremife ©tampfenbadf)»
itJ^l, 8' 6; 13. 31. Samp & g. Äutjn, jroei £>otj»

iiQhv, ßat.=Sr. 332/Sürenbergftraße, 3- 6; 14 Set»
"er ©enoffenfdfjaften Sîonforbia ber ©dfjroeij, ®a$»

moljnung ©trictljoffiraße 6, 3. 6; 15. SaugenoffenfdQaft
©empactierftraße, Serbreiterung ber 9Botjnl)äufer |>egi=

badtjftraße Sr. 62/64, 3. 7 ; 16. $• Daberg, 3lutoremife
^ueferftraße 73, 3. 7; 17. ®r. g. ©obler'SruppadEjer,
©infamitlenlfauê ©e^Iöfstiftra^e SR«. 11, 8. 7; 18. ©.
fiafeneber, Umbau be§ £>otjfct)uppen§ $ufgaffe 12 mit
©Inridfjtung oon lutoremifen ic., 3- 8.

®a§ große ^ûrïûreul an ber 3oXïtï(etftro&c in
3ürid) 8 be§ ehemals Sranbtfcßen 4>errfct|aftëi)aufeë ift
oon ben 3tr(ßitetten Dito SidEet & Sie. in 3û*id)
Eäuflidt) ermorben toorben. Sorarbeiten für beffen Über»

bauung ftnb im ©ang; eë roerben oerfdjjtebene größere
Sitten erftettt, otjne jebodf) ben practjtoolten Saumbeftanb
beë ifSarfeë gefäfjrben ju müffen.

©rftettung eineë Stngeftetttenmoïjnïjûttfeë in SBÜIf»

lingcn»2ßinterttjur. (3tu§ ben Serßanblungen beë jür»
eßerifctjen Sîantonërateë). ©er f?ommtffionëreferent be»

antragt bie Seroittigung eineë Sîrebitë oon 160,000 gr.
für bie ©rfteltung eineë 3tngejMtenmotjnt)aufeë mit neun
SBotjnungen auf bem ©ebiete ber ^ßflegeanftalt SBütf»
tingen. ©er in äßlnterttjur immer nodj befteßenbe SBoß»

nungëmanget läßt ben Seubau, ber bië auf wettereë
audE) ben 3tngeftettten beë Kantonëfpitalë jur Serfügung
fteßen fott, unb beffen äöoßnungen oerjinft toerben, an»

gejetgt erfdßetnen. — ©er Sat bewilligte bisfuffionstoë
ben Sïrebit.

asöoßnungöbou, ©aSmertoergroßerung unb fÇSrbc»

rung ber geuerfieftaitung iu ©balnJiï. ®te ©emeinbe»

aller
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Direktion:7Sen« Soidingkonsen Grken.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den Oktober L9Ä6.

Einer umß den Brnnue« grabe»,
Andre sich am Wasser labe«.

S»«-ebr»»IIî.

Baupolizeiliche BewiM-
guuge« der Stadt Zürich
wurden am 2. Oktober für fol-
gende Bauprojekte, teilweise
unter Bedingungen, erteilt:
1. Gebr. Niedermann, Unter-

ang Münzplatz 2, Z. 1; 2. Gebr. Ntedermann, Ma-
zâfmbau Talacker Nr. 40, Z. 1; 3. Dr. O. Sammet,
fgr, "ckumbau Bahnhofstraße 108, Z. 1; 4. A. Cristo-
à',Hofunterkellerung mit Autoremisen und Vorgarten-
êdhaltimg Alfred Escherstraße 61, Myihenquai 22, 24,

' Sternenstraße 6, Z. 2 ;5. A. Gull à Co., Auto-
Bleicherweg 5, Z. 2; 6. Gemeinnützige Genossen-

-s
lt Viadukt, Mehrfamilienhaus Röntgenstraße Nr. 88,

8 7. G. Glück, Umbau Mattengosse Nr. 24. Z. 5;
l'^ Ugesellschaft Rötel, Einfriedung Rötelstraße 125/
Hr/Weiherstraße Nr. 54, Z. 6; 9. Baugenossenschaft
bis?!^sgärtli, Einfriedung Privat-/Langmauerstraße 1

/Scheuchzerstraße 111—127, Z. 6; 10. O. Dorfer,
fgi, .^mise und Beseitigung der Einfriedung bei der Ein-

Rotbuchstraße 2, Z. 6; 11. Gemeinnützige Bau-
k?enschaft Wipkingen, Autoremisen Breitenfteinstr. 16,

stiok' Manometer A.-G., Autoremise Stampfenbach-
bc>^^^ Z 6; 13. A. Ramp K, F. Kühn, zwei Holz-
bgy^n Kat.-Nr. 332/Nürenbergstraße, Z 6; 14. Ver-

der Genossenschaften Konkordia der Schweiz, Dach-

wohnung Strickhofstraße 6, Z. 6; 15. Baugenossenschaft
Sempacherstraße, Verbreiterung der Wohnhäuser Hegi-
bachstraße Nr. 62/64, Z. 7 ; 16. P. Jaberg, Autoremise
Kueserstraße 73, Z, 7; 17. Dr. F. Tobler-Bruppacher,
Einfamilienhaus Schlößlistraße Nr. 11, 3- 7? 18- S.
Haseneder, Umbau des Holzschuppens Hufgasse 12 mit
Einrichtung von Autoremisen ic., Z. 8.

Das große Parkareal an der Zollikerstraße in
Zürich 8 des ehemals Brandtschen Herrschaftshauses ist
von den Architekten Otto Bickel K Cie. in Zürich
käuflich erworben worden. Vorarbeiten für dessen Über-

bauung sind im Gang; es werden verschiedene größere
Villen erstellt, ohne jedoch den prachtvollen Baumbestand
des Parkes gefährden zu müssen.

Erstellung eines Angestelltenwohnhanses in Wülf-
lingen-Winterthur. (Aus den Verhandlungen des zür-
cherischen Kantonsrates). Der Kommiffionsreferent be-

antragt die Bewilligung eines Kredits von 160,000 Fr.
für die Erstellung eines Angestelltenwohnhauses mit neun
Wohnungen auf dem Gebiete der Pflegeanstalt Wülf-
lingen. Der in Winterthur immer noch bestehende Woh-
nungsmangel läßt den Neubau, der bis auf weiteres
auch den Angestellten des Kantonsspitals zur Verfügung
stehen soll, und dessen Wohnungen verzinst werden, an-
gezeigt erscheinen. — Der Rat bewilligte diskussionslos
den Kredit.

Wohnungsbau, Gaswerlvergrößerung und Förde-
rung der Feuerbestattung in Thalwil. Die Gemeinde-
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oerfammtung bewilligte bet gemeinnu^igett Sau
genoffenfdjaft ©halroil Me oerlangte ©uboen^
iion oon 15,600 gr. für ben Sau non brei wetteren
©oppel ©infamilienhäufern. ©te bisherigen ®e=

metnbeletfiungen für ben SBohnungSbau betragen runb
lVs SRiUionen gr., roooon 520,000 gr. à fonds perdu.
®aS non bet ©aSEommiffion fur bte ©rroeiterung
beS ©aSnefceS gefteUte Krebitbegehren tn ber ^öf»e
non 15,000 gr. fanb ebenfalls bte Quftimmung ber Ser»
fammlung, — ©te befchloß btegörberungbergeuer*
beftattung, bahjngehenb, baß auf bent griebhöf
©annfiein 45 SRifchen als ttrnengrabftätten int
Koftenbetrag non jirEa 3500 gr. erftedt werben; baß
ferner bei Kremationen bte gleichen ©achletftungen burd)
bte ©emetnbe übernommen werben rote bei ©rbbeftat*
tungen.

©te SBafferoerforgungSgenoffenfchaft ©tiiningen
(3firidj), 3t(ifon unb Umgebung h»tte ihre SRitgtteber
ju etner außerorbentlldhen ©eneraloerfammtung tnS £Re«

ftaurant „grohftnn" nach Q^ifon etngelaben. @S foKte
Sefdfjluß gefaßt werben über etne eingegangene Offerte
ber ©runbroafferoerforgungSgenoffenfdjaft Detroit betreff
fenb Sau einer IRingïeitung für JgjodhbrudE*
jroedfe unb SBafferabgabe in Sranbfätlen nach ®rü=
ntngen.

Stach ben einleitenben SluSffihrungen beS ^ßräfibenten,
£>etm @. ©ürfteler, oertangt Detroit etne jährliche ©nt=
fchäbigung oon 300 gr., auch roenn fein SBaffer belogen
roürbe, für jebe geuerroehrübung mit Serroer,bung oon
Detroüerroaffer 50 gr., für jeben Sranbfall 300 gr.
©elbfioerftänbtich müßten bte ©rüntnger bte Soften für
bie Sttngteitung unb jubem an bte SettungSftredEe SRäfpIen»
Siggenberg, bte je^t oon Detroit erftettt roirb, etne @a=

ranttefumme oon 2400 gr. übernehmen.
®ie Staufei, baß burch ben SBafferbejug ©rüningenS

bte hochgelegenen $öfe beS DetroilernetseS nicht gefdhäbigt
werben bürften, oor allem aber bte hohe« Soften be=

wogen ben Sorftanb, ber Setfammlung ju beantragen,
bte Detroiterofferte abzulehnen unb bafür ben Sauf etner
neuen Duette jugunften beS eigenen ÜRetjeS bei ber alten
Sennhütte DberDttiEon ju genehmigen, ©aburdf) roirb
ber SBafferjufluß um 20 SRtnutenliter geftetgert, unb in
beffern gelten Eönnen bte betben SBafferoerforgungen
©rüningen unb Stnjifon baran benEen, etne etgene §oc|=
brucfanlage auf bem ©chlfißberg ju erftetten.

Qn ber ©iSEuffion roteS ber Dberfeuerîommanbant
3t. £eß auf bte Sotroenbigfett hin, bie ©rudtoerhältntffe
hauptfäci)tich im ©täbtchen ju oerbeffern unb befürroor=
tete baS ^ßrojeEt etner Slnglettung, bte ben SRangel be=

heben Eönnte. 2ludh feien bte Sofien nicht fo groß für
bte ©enoffenfdjaft rote eS bargetan würbe, ba bte @e=

metnbe» unb ©taatSbeiträge tn Slbjug Eämen.
©te Serfammlung ftimmte mit großer SReljrhett bem

Stntrag beS SorftanbeS ju, roteS atfo bte Detroiter=Dfferte
jurfidE unb genehmigte ben Sauf ber neuen äBafferquelle.

(„©er greiftnntge")
SchulhauSutntittMten in Dfterntunbtgen (Sern), ©te

außerorbentlidhe Serfammlung ber ©dhutgemetnbe beroit=
Hgte etnen Srebit oon 16,000 gr. für bte nötigen Um*
bauten unb ©Inridfjtungen. Sefdhloffen würbe im wettern,
ber StertelSgemeinbe für ben Sau eines neuen geuer
roehrmagajinS jirEa 600 m* oon ber ©dhulhauSmatte
abzutreten; als ©ntgett erhält bte ©dhutgemetnbe baS
Sredhgrubenareal im |>alte oon 1200 ml

®o3 ©«hnlhûuô tn ©olbbach (Sern) ift mit etnem
Softenaufroanb oon 200,000 granEen umgebaut roorben.
greunbtidh fdhaut baS unter ber Sautettung unb nach
Steinen beS £>erm 3lrdE)iteft SR ü h t e m a n n tn Sang=
nau erftedte ©ebäube hinab auf baS ©orf ©olbbadh unb

hinüber jum Sactjbarborf Süt>etftüh unb ift mit
Sernerbogen bem ©orfbilb fehr gtüdEttch angepaßt.
Innenausbau ift größte 9lufmerEfamEett gefdhenît toorMf'

Dhne übertriebenen SujçuS, aber fottb unb praîtifdh
tnS fletnfte ©était, finbet man ein In jeber SfjleW
fertiges Sßerf. ©te Slrbeiten würben faft auSnahw^
oon Çanbroetfern ber engern Umgebung auSgefüh^

Heber bte ©rftettung eines neuen DuartierS ^
Sujern berichtet baS „Sujerner ©agbt.": Unfere ©v
gemetnbe Sujern roirb bemnädhft um etne SBohnf olöi"
Stnfiebetung reifer, ©te SRahletfche Stegenfdhafi "

Untecgütfdh roirb burdh bte Saugenoffenfdhaft W".

tergütfdh überbaut werben. Stuf baS prächtig ge!e<P,

©erratn jroifchen ©ütfch unb Sruchmatt fotlen jirtû ®

@in= unb 3®etfamiltenhäufer, eoentuelt audh ©retfami»|
häufer gebaut werben, ©er SebauungSptan weift d"

fehr gefällige ©tnteitung auf, fo baß auf bem oh^L
günftig gelegenen unb anfteigenben Saugrunb für 1^'
§auS etne rounberbare StuSftdht auf bte ©tabt, ben®,
unb baS ©ebirge geftdfjert ift. ©te fehr gefälligen ^
an bte Umgebung angepaßten fpäufertqpen, fpejteß
©qpen 2a, 3, 4 unb 6, finben unter ben Qfnterefff"
fehr guten Slnîtang unb fanben audh bei ben Stich»"'*,
effenten ein günftigeS Urteil. Son ben 80 oorgefehfl,
Käufern ift bte £>ätfte oertauft. ©te greife ber
flnb äußerft mäßig, ©tn freifteljenbeS ©tnfamitienh^
mit oter 3i*nnietn, Sab, ©arten jc. Eommt tnfWL.
Sanb nur auf 26,000 gr. fdhtüffetfertig ju flehen.
foldheS mit fünf 3immern auf 32,000 gr. unb etn
mit ßeben auf 36,000 gr. ©aS nun nen

Itch norgefehene 3i®eifamitienhau§ mit je oter 3i"j!fL.
nebft ebenfalls aUer erwähnter 3nbehörbe Eoftet fth'"''.,
fettig 46,000 gr. 31 lie Käufer haben große 3""qL(i
mtnbeftetiS etnen SatEon ober etne Soggia, gefällige o

faben. 3tHfäüige Stbänberungen am 3nnen= ober 9l"| #

bau Eönnen angebradht werben, rote bte SaugenoffenR,
überhaupt mögttdhft allen fpejteüen SBünfdhen J«

fpredhen beftrebt ifl. ©te Saupläfce Eönnen h®"^
ju einem guten ©etl fret ausgewählt werben. 2Ber ".
ben ernfthaften Qntereffenten ftdh noch einen gut gete^%
Sauplah fidhern roitl, ber tut nun gut, ftdh wög'^i
rafdh ju entfdhließen. ©te meiften Käufer roerben >

1. September beS nächften Jahres bejugSberett ,L
eoentueE tn brlngenben gäüen fogar auf 15. SRärJ^oi
nädhft. ©te Sefteller haben an ©igenEapitat nur * J
beS etgentltdhen SBerteS aufjubringen, unb audh nach "IL,
Eann tnnert ber grift oon bret fahren etnbejahlt ^ ^jl
©effenungeadhtet roirb aber baS DbjeEt glet^rooh'
bem Sejug beSfelben ©igentum beS ©rroetberS.
gtnanjterung beS ganjen Unternehmens foU geftdhe*LU
ebenfo foU bte gußdherung oorhanben fetn, baß bte ® «,
mit bem ©tnbau ber ©traße bemnädhft beginnen
9Rit ber ©rfdhlteßung biefeS neuen Sauareals toi*®

allem für bie ftäbtifdhe SeoölEerung roteber otel
gelegenheit gefdhaffen, welche heute unb befonber? "
renb beS 2BInters fehr baju angetan ift, ber t"L[i
größeren Umfang annehmenben 3lrbeitSloftgEeit ju

3lHfälIige wettere Qutereffenten für ben Kauf M) ^
etneS $aufeS ber oerfdhtebenen ©qpen mögen l'yben ißräfibenten ber Saugenoffenfdhaft, fperrct @7?^
SR ob. Sîoth, SRünjgaffe 6, Sujern, roenben, bei

auch famtliche $läne unb Saubef^rtebe jur ©tnfuhy
Hegen. @S Eönnen bort audh alle bezüglichen gort"
bejogen unb bte SKnmelbungen gemadht roerben. „

Kenooation ber gtiebhoflupelle in ©iff'^V
(Korr.) 3n Serbtnbung mit etner grünbltdhen
renooation ber grlebhofEapetle tn ©Inftebeln toir" ^
3ett audh etne Qnnenrenooation oorgenommen, (jf

jum gefte 3tHerheiltgen fertig erfteüt fein foU. ®'

Versammlung bewilligte der gemeinnützigen Bau-
genossenschaft Thalwil die verlangte Subven-
tion von 15.600 Fr. für den Bau von drei weiteren
Doppel-Einfamilienhäusern. Die bisherigen Ge-
meindeleiftungen für den Wohnungsbau betragen rund
IV- Millionen Fr., wovon 520.000 Fr. à tooäs poräu.
Das von der Gaskommission für die Erweiterung
des Gasnetzes gestellte Kreditbegehren in der Höhe
von 15,000 Fr. fand ebenfalls die Zustimmung der Ver-
sammlung. — Sie beschloß die Förderung der Feuer-
bestattung, dahingehend, daß auf dem Friedhof
Tannstein 45 Nischen als Urnengrabstätten im
Kostenbetrag von zirka 3500 Fr. erstellt werden; daß
ferner bei Kremationen die gleichen Sachleistungen durch
die Gemeinde übernommen werden wie bei Erdbestat-
tungen.

Die Wasserversorgungsgenossenschaft Grüningen
(Zürich), Jtzikon und Umgebung hatte ihre Mitglieder
zu einer außerordentlichen Generalversammlung ins Re-
staurant „Frohsinn" nach Jtzikon eingeladen. Es sollte
Beschluß gefaßt werden über eine eingegangene Offerte
der Grundwafferoersorgungsgenoffenschaft Oetwil betref-
fend Bau einer Ringleitung für Hochdruck-
zwecke und Wafferabgabe in Brandfällen nach Grü-
ningen.

Nach den einleitenden Ausführungen des Präsidenten,
Herrn E. Dürsteler, verlangt Oetwil eine jährliche Ent-
schädigung von 300 Fr., auch wenn kein Waffer bezogen
würde, für jede Feuerwehrübung mit Verwendung von
Oetwilerwasser 50 Fr., für jeden Brandfall 300 Fr.
Selbstverständlich müßten die Grüninger die Kosten für
die Rtngleitung und zudem an die Leitungsstrecke Näsplen-
Niggenberg, die jetzt von Oetwil erstellt wird, eine Ga-
rantiesumme von 2400 Fr. übernehmen.

Die Klausel, daß durch den Wafferbezug Grüningens
die hochgelegenen Höfe des Oetwilernetzes nicht geschädigt
werden dürften, vor allem aber die hohen Kosten be-

wogen den Vorstand, der Versammlung zu beantragen,
die Oetwilerofferte abzulehnen und dafür den Kauf einer
neuen Quelle zugunsten des eigenen Netzes bei der alten
Sennhütte Ober-Ottikon zu genehmigen. Dadurch wird
der Wafferzufluß um 20 Minutenliter gesteigert, und in
bessern Zeiten können die beiden Wasserversorgungen
Grüningen und Binzikon daran denken, eine eigene Hoch-
druckanlage auf dem Schlüßberg zu erstellen.

In der Diskussion wies der Oberfeuerkommandant
I. Heß auf die Notwendigkeit hin, die Druckoerhältnisfe
hauptsächlich im Städtchen zu verbessern und befürwor-
tete das Projekt einer Rtngleitung. die den Mangel be-

heben könnte. Auch seien die Kosten nicht so groß für
die Genossenschaft wie es dargetan wurde, da die Ge-
meinde- und Staatsbeiträge in Abzug kämen.

Die Versammlung stimmte mit großer Mehrheit dem

Antrag des Vorstandes zu, wies also die Oetwiler-Offerte
zurück und genehmigte den Kauf der neuen Wasferquelle.

(„Der Freisinnige")
Schulhausnmbanten in Ostermundigen (Bern). Die

außerordentliche Versammlung der Schulgemeinde bewil-
ligte einen Kredit von 16.000 Fr. für die nötigen Um-
bauten und Einrichtungen. Beschlossen wurde im weitern,
der Vtertelsgemeinde für den Bau eines neuen Feuer-
wehrmagazins zirka 600 von der Schulhausmatte
abzutreten; als Entgelt erhält die Schulgemeinde das
Brechgrubenareal im Halte von 1200 m^.

Das SchulhauS in Goldbach (Bern) ist mit einem
Kostenaufwand von 200.000 Franken umgebaut worden.
Freundlich schaut das unter der Bauleitung und nach
Plänen des Herrn Architekt E. Mühlemann in Lang-
nau erstellte Gebäude hinab auf das Dorf Goldbach und

Sir. ^

hinüber zum Nachbardorf Lützelflüh und ist mit sein^

Bernerbogen dem Dorfbild sehr glücklich angepaßt.
Innenausbau ist größte Aufmerksamkeit geschenkt word^
Ohne übertriebenen Luxus, aber solid und praktisch ^
ins kleinste Detail, findet man ein in jeder Bezieh»^
fertiges Werk. Die Arbeiten wurden fast ausnahmM
von Handwerkern der engern Umgebung ausgeführt.

Ueber die Erstellung eines neuen Quartiers^
Luzern berichtet das „Luzerner Tagbl.": Unsere SM
gemeinde Luzern wird demnächst um eine Wohnkolon>,
Ansiedelung reicher. Die Mahlersche Liegenschaft ^
Untergütsch wird durch die Baugenossenschaft U»'

tergütsch überbaut werden. Auf das prächtig gelé
Terrain zwischen Gütsch und Bruchmatt sollen zirka
Ein- und Zweifamilienhäuser, eventuell auch DreifamM
Häuser gebaut werden. Der Bebauungsplan weift ^
sehr gefällige Einteilung auf, so daß auf dem ohne»,

günstig gelegenen und ansteigenden Baugrund für jA.
Haus eine wunderbare Aussicht auf die Stadt, den

und das Gebirge gesichert ist. Die sehr gefälligen u"

an die Umgebung angepaßten Häusertypen, speziell °

Typen 2a, 3, 4 und 6, finden unter den Interesses
sehr guten Anklang und fanden auch bei den Nichtig
effenten ein günstiges Urteil. Von den 80 vorgesehen.

Häusern ist die Hälfte verkauft. Die Preise der Hän -

sind äußerst mäßig. Ein freistehendes Etnfamilienhn,
mit vier Zimmern, Bad, Garten :c. kommt tnklull
Land nur auf 26.000 Fr. schlüsselfertig zu stehen. ^
solches mit fünf Zimmern auf 32,000 Fr. und ein sotH

mit sieben Zimmern auf 36,000 Fr. Das nun neu

lich vorgesehene Zweifamilienhaus mit je vier ZimA.
nebst ebenfalls aller erwähnter Zubehörde kostet sWN,
fertig 46,000 Fr. Alle Häuser haben große Zìm^.
mindestens einen Balkon oder eine Loggia, gefällige v

saden. Allfällige Abänderungen am Innen- oder Nutz »

bau können angebracht werden, wie die Baugenofsensch

überhaupt möglichst allen speziellen Wünschen Z» ^
sprechen bestrebt ist. Die Bauplätze können heute n

zu einem guten Teil frei ausgewählt werden. Wer v

den ernsthaften Interessenten sich noch einen gut gele^Ä<

Bauplatz sichern will, der tut nun gut, sich mög^i
rasch zu entschließen. Die meisten Häuser werden >

1. September des nächsten Jahres bezugsbereit "

eventuell in dringenden Fällen sogar auf 15. März ^
nächst. Die Besteller haben an Eigenkapital nur » ^
des eigentlichen Wertes aufzubringen, und auch noch d'V
kann innert der Frist von drei Jahren einbezahlt we^,
Dessenungeachtet wird aber das Objekt gleichwohl ^

dem Bezug desselben Eigentum des Erwerbers-
Finanzierung des ganzen Unternehmens soll gesichert

ebenso soll die Zusicherung vorhanden sein, daß die ^
mit dem Einbau der Straße demnächst beginnen
Mit der Erschließung dieses neuen Bauareals wirv F
allem für die städtische Bevölkerung wieder viel Arb ^
gelegenheit geschaffen, welche heute und besonders^rend des Winters sehr dazu angetan ist, der ^größeren Umfang annehmenden Arbeitslosigkeit zu st.^d

Allfällige weitere Interessenten für den Kauf A ^
eines Hauses der verschiedenen Typen mögen
den Präsidenten der Baugenossenschaft, Herrn
Rob. Roth, Münzgaffe 6, Luzern, wenden, bei

auch sämtliche Pläne und Baubeschriebe zur Einsicht

liegen. Es können dort auch alle bezüglichen ForN>

bezogen und die Anmeldungen gemacht werden.

Renovation der Friedhofkapelle in Einsts
(Korr.) In Verbindung mit einer gründlichen
renovation der Frtedhofkapelle in Etnsiedeln vM jß

Zeit auch eine Jnnenrenooation vorgenommen, d, K

zum Feste Allerheiligen fertig erstellt sein soll.

Mustr. schweiz. Handw.-Zeitung („Meisterblatt")
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Î^U^uttg ber SRenooatior« bet gtlebhoffapeße ift eittcr
®öbe oon einigen Staufenb granfen ppfdhretben, welrfje
"1 bet ©efeßfcljaft bet ©eifitic^en ©ptele tit ©tnfiebeln

biefem Qroecîe übergeben ttmrbe. 9ludh bte £>aupt=
jfflabe beS KlofterS wirb renootert, Inbem bie alten
®''tentürm^en burdh neue in Kunftfieln etfe^t werben,

g ïôaffetoetforgung ©chwanöen (©laruS). (Korrefp.)

S" 2Boc|en haben mir fd)ôneë troefeneS SSSetter.

jMe unb Quellen werben Heiner unb anbete Qa^re
Mieten wir um biefe Seit ben äöaffermangel. Saw

blteb bann ba§ Söaffer tn ben Vrunnen [faft ganj
unb pm Seil fpenbete e§ nur mehr CaltrgeS

Jonerwaffer, baS jum SÖBafdhen nicht brauchbar ift.
M aber bürfen mir bte Ça^nen forgloS öffnen; fte
"'leeren ftci) nidjt unb bringen aucf) fein Kalfmaffer.

I
im legten 3abr gebaute $umpwerf im Sfcljad^en

I, ,9t flareS, guteS SBaffer auS einem ©runbmafferfirom
JJf unb brücft eS in bie ®orfleltung, bis bie fRefetooirS
^Quellen im Vüfß unb ©tut wteber angefüllt finb.
* feit einiger Seit tut bie automatifdj in gunftion
Jjenbe 5ßumpe täglich ihre Pflicht. 3b- Unterhalt foftet
Met nichts als ben eleftrifdfjen ©iront, ©o freuen
j.'* uns erft jetjt, mo mir feine Arbeit fpüren, über

C gelungene SBer! unb hoffen, feine ®ténfte mögen
* SBafferoerforgung lange Seit genügen.

d 93vofelt über Die Sîeïonftrwïtion Der SBaffer»
rMtgnng im ®Sjon i« ®dj»ßttöen (©latus), welche

"j »©lamer ÜRadjr." bem ®örfdf)en einerfeitS bie aH=

(i^^ne ©tnführung ber fwuSwafferoerforgung ermög«
l^en foU unb anberfettS eine letftungSfähigere Çpbran»
.Möge fdhaffen wirb, ift nun foœelt norbereitet, bafj
t 5nens bie ©emeinbeoerfammlung herüber Vejehlufe
J|*w !ann. ©o.fern fie ihre Suftimmung pr SluSfüh»

"9 bes notmenbigen SBetfeS gibt, woran wohl faum
t Jtteifeln iff, foß noch in biefem ^erbft mit ben Sir«

Jf begonnen unb ber erfte Seil, baS helfet bie Set«
J^ung ber guführung non ©rütwaffer für bie $auS=
^Iferoerforgung gemacht werben, wogegen bie Sittberung
J tu bie SßBigeÖenmaffetfaffung angefdhloffenen £>pbran=

Zulage auf baS näd&fte 3ahr in SluSfr^t genommen ift.
(m ®ttt)eitesung Des ^tjbrantennejjeS in JRi&futn
&Mu§). (Korrefp.) ®er fRegterungSrat beS Kantons

bewilligte ber ©emeinbe SRtbfurn für ©rweite»
(Men beS bortigen ^pbrantennefceS 50 »/<> an bie Kofien,
h ."9 1125 gr. als gefeilterer Vettrag auS ber fanto=^ «ranbaffefuranjfaffe

«eue ©olotljutser VörßsrfpiM. ®er ©In»
to wergemeinberat ber ©tabt ©olothurn genehmigte baS

| .bgefudh ^er Vürgergemeinbe für bie ©r»
Hit 1^9 beS neuen VürgerfpitalS. @S rechnet

ij ®mer Koftenfolge non 3,8 9Rißionen granfen. ®ie
kJMnergemelnbe wirb über ihre ©uboention noch p

"Wefeen haben.
^jj®nSwetI SRapperSwil (@t. ©aßen). ®te polttifdhe
W 8erberfammlung ber ©emeinbe fRapperSmil
ei» ^QefidhtS be§ guten ©tanbeS beS ©aSmerfeS, bas
ftj " ÖetriebSüberfchufe üon 86,000 gt. aufweift, ein»

bot, .8 Sir.trag beS ©emeinberateS beigepflichtet,
Of, etnem Slnfchlufe an baS ©aSwerf Sürtdh

^fohen.
tij,,foubtojefte für ein neneS ©chttïha«^ ««î* «1«®

Jntholifche Kirche in Qbertt^wi! (©t. ©aßen). 3«
%{« Sett flehen laut „Dftfehmeiser. Sagbl." im
fît iMon jwet Sauten in Slusficht, eine fatholifc|e Kirche,
iff. ein SaufonbS oon jtirfa 330,000 gr. oorhanben
"oii 3** ®l« ®dh«lhauS, für baS heute ein SaufonbS

J04,404 gr. befiehl.
'Aftetuerforgung Srunnobern (@t. ©aßen). ®ie

ueböerforgungSforporation Srnnnabern ©prei

SÄGEREI- UND HOLZ-BEARBEITUNGSMASCHINEN

Kombinierte Abricht-, Kehl- und Dickenhobelmaschine 36b
Mod. H. D. — 360, 450, 530 und 610 mm Hobelbreite

A. MÜLLER & C9, BRUGG
tenhach gurth befchlofe, baSSBaffer» unb^pbran«
tenneh auf ben ©emeinbeteil © t eig auSpbehnen, nach
bem bie bortigen ©eMube&efiper ben ©tntritt tn bie Kor»
poration erflärf buttern ®ie Arbeiten foflen runb 32,000
granfen foften, wooon etwa 13,000 gr. oon ©taat unb
©emeinbe getragen werben.

23ssm SlnSSan nnb Umbau ôeê Bahnhofes ©h«r
berietet ber „greie Skalier" : SRit gerabep oorbilbli^er
fRuhe, aber bennodh rafch unb fchneibig, fchreiten bte

©rweiterungSarbeitcn im Sahnhof ©hur oormärtS. SBem
eS nur an ©onntagen oergönnt ift, ben gortgang ber
Arbeiten oon irgenb einem UeberftdhtSpunlie auS p be=

trachten, wirb febeSmal mit einem gewiffen ©efühl ber
Sefriebigung fonfiatteren, bafe bie ©adhe marfdhtert unb
bafe bte bünbnerifche Kapitale tn abfelfbarer Seit p etnem

Sahnhofe gelangt, ber ihrer würbig unb bem ftetS p=
nehmenben iß^fonen«, ©üter» unb Siehoerfehr gewachsen

ift. ©djon Ueute fann ftch auch ber Saie bei aufmet!«
famer SSerfclgung ber SluSbanarbeiten ein Silb madhen
oon ber künftigen ©eftaltung beS neuen ©üterbahnhofeS.
SBährenb jenfeitS ber ißleffur aufeer ben gemaltigen $er=
ratnauffüßungen unb iRbgrabungen nodj) wenig p fehen

ift oom älusbau beS IrealS, fdhäit fuh bteSfettS ber ?ßleffur
baS Silb unb ber Umfang beS neuen ©üterbahnhofeS
fefson ganj beutlidh h^üH§- ©dhon ftnb bret ©eletfe ge»

legt, wooon jwei bereits an baS ©eleifefelb beS alten
SahntjofeS angefdhloffen unb mit ©ifenbahnwaljen aßet
9lrt überfteßt ift. 9Iuch bie UeberbrücEung ber ^3leffur
geht fclpetbig oonfiatten. SereitS ift bie £älfte ber fdhweren
eifernen Sragbalîen, oon benen jeber ein ©ernidht oon
fieben Sonnen aufweifi, auf ben 33rücfenqnabetn gelegt.
®te Segung biefer fdhweren ®ragbalfen hoch über ber
fdhäumenben ißleffur ift ein fdfjwereS ©tüdE Slrbeit für
bie mit berfelben betrauten Seute. S8iS pr ©tunbe ift
aber aßeS ohne Unfaß oonftatten gegangen. ®te nötigen
Vorarbeiten für bte ©rfteßung ber hohen ©trafeenbrüdfe
als Ueberführung ber grtebaufirafje über baS ©eleifefelb
ftnb ebenfaßS foweit oorgefdhritten, bafe man fich hente
ein genaues Vilb machen fann oon biefer impofanten
Vrfidte. ®tefelbe wirb in ©ifenbeton erfteflt unb foß bis
anfangs ÜRooember tn Vetrteb genommen werben fönnen.
Unterhalb ber griebauftrage, gegen baS ©aljmagastn hin,
ift ba§ Vaugerüft für bie neue Sofomolioremife erftanben
unb begtnnen nädhfier $age bort bie guubamentterungS»
arbeiten. @S wirb bort in furjem ein tjübfe^er Van er=
fielen pr Unterbringung ber in ©hur ftationiereuben
eleftrifchen unb ®ampflofomotioen ber VunbeSbahnen
unb ber Sofomotiowerfftatt,

ludh bie neue, 17 Vieler lange Sofomotiobrehfdheibe
jwifdhen bem reuen ®tpot unb bem sßetfoner.bohnhof
geht ihter Voßenbung entgegen, ebenfo bie SBafferfei'ung
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^glichung der Renovation der Frtedhofkapelle ist einer
^be von einigen Tausend Franken zuzuschreiben, welche
°n der Gesellschaft der Geistlichen Spiele in Etnsiedeln
^diesem Zwecke übergeben wurde. Auch die Haupt-
Made des Klosters wird renoviert, indem die alten
Mtentürmchen durch neue in Kunststein ersetzt werden.

^Wasserversorgung Schwanden (Glarus). (Korresp.)
Mn etliche Wochen haben wir schönes trockenes Wetter.

und Quellen werden kleiner und andere Jahre
Achteten wir um diese Zeit den Wassermangel. Zum

blieb dann das Wasser in den Brunnen ffast ganz
M und zum Teil spendete es nur mehr kalkiges
.Honerwasser, das zum Waschen nicht brauchbar ist.

A aber dürfen wir die Hahnen sorglos öffnen; sie
Meeren sich nicht und bringen auch kein Kalkwasser.
^ im letzten Jahr gebaute Pumpwerk im Tschachen

M klares, gutes Wasser aus einem Grundwasserstrom
und drückt es in die Dorfleitung, bis die Reservoirs

^Quellen im Bühl und Grüt wieder angefüllt sind.
Mon feit einiger Zeit tut die automatisch in Funktion
Etende Pumpe täglich ihre Pflicht. Ihr Unterhalt kostet
Mter nichts als den elektrischen Strom. So freuen
M uns erst jetzt, wo wir seine Arbeit spüren, über
M gelungene Werk und hoffen, seine Dienste mögen

^ Wasserversorgung lange Zeit genügen,

v
Das Projekt über die Rekonstruktion der Wasser-

florgung im Thon in Schwanden (Glarus), welche
„Glarner Nachr." dem Dörfchen einerseits die all-

Meine Einführung der Hauswasserversorgung ermög-
Mn soll und anderseits eine leistungsfähigere Hydran-
Zulage schaffen wird, ist nun soweit vorbereitet, daß
- Mens die Gemeindeversammlung hierüber Beschluß
Mn kann. Sofern sie ihre Zustimmung zur Ausfüh-

"g des notwendigen Werkes gibt, woran wohl kaum
r Weiseln ist, soll noch in diesem Herbst mit den Ar-

begonnen und der erste Teil, das heißt die Ver-
hin "g der Zuführung von Grütwasser für die Haus-
Mserversorgung gemacht werden, wogegen die Änderung
M an die Wigellenwasserfassung angeschlossenen Hydran-

Zulage auf das nächste Jahr in Aussicht genommen ist.

à Erweiterung des Hydrantennetzes in Nidfurn
M^rus). (Korresp.) Der Regterungsrat des Kantons
M^us bewilligte der Gemeinde Nidfurn für Erweite-
»Men des dortigen Hydrantennetzes 50 "/» an die Kosten,

1125 Fr. als gesetzlicher Beitrag aus der kanto-
Brandassekuranzkasse

h.,D>as «eue Solothuruer Bürgerspital. Der Ein-
à Mergemeinderat der Stadt Solothurn genehmigte das
ß.bgesuch der Bürgergemeinde für die Er-
yMung neuen Bürgerspitals. Es rechnet
à einer Kostenfolge von 3.8 Millionen Franken. Die

Mhnergemeinde" wird über ihre Subvention noch zu
fließen haben.

Hjj^aswerk Rapperswil (St. Gallen). Die politische
hMger vers a mm lung der Gemeinde Rapperswil

^gesichts des guten Standes des Gaswerkes, das
sjjM.Betriebsüberschuß von 86,000 Fr. aufweist, ein-
>>vn .g dem Antrag des Gemeinderates beigepflichtet,
Hh, stiern Anschluß an das Gaswerk Zürich

flehen.
»e„, ""Projekte für ein neues Schulhaus uud eine
^katholische Kirche in Oberuzwi! (St. Gallen). In
tzo? Ner Ze» stehen laut ..Oftschweizer. Tagbl." im
silr I^tzon zwei Bauten in Aussicht, eine katholische Kirche,
ist. à ein Baufonds von zirka 330,000 Fr. vorhanden
»v!, 'Aner ein Schulhaus, für das heute ein Baufonds

MVàâ Fr. besteht.
H^asser Versorgung Brunnadern (St. Gallen). Die

ll^versorgungskorporation Brunnadern-Sprei-

Kombinierte âbricbt-, Kebl- unä vicicenkobelmssciiine 36b
IVloä, N, v. — 360, 450. 530 unä 6W mm Nobelbreite

â. L c?. SttUQL
teubach-Furth beschloß, das Wasser- und Hydran-
tennetz auf den Gemeindeteil S t e i g auszudehnen, nach
dem die dortigen Gebäudebesitzer den Eintritt in die Kor-
poration erklärt hatten. Die Arbeiten sollen rund 32,000
Franken kosten, wovon etwa 13,000 Fr. von Staat und
Gemeinde getragen werden.

Vom AnsSau und Umbau des Bahnhofes Chur
berichtet der „Freie Rätier": Mit geradezu vorbildlicher
Ruhe, aber dennoch rasch und schneidig, schreiten die

Erweiterungsarbeitcn im Bahnhof Chur vorwärts. Wem
es nur an Sonntagen vergönnt ist, den Fortgang der
Arbeiten von irgend einem Uebersichtspunkte aus zu be-

trachten, wird jedesmal mit einem gewissen Gefühl der
Befriedigung konstatieren, daß die Sache marschiert und
daß die bündnerische Kapitale tn absehbarer Zeit zu einem
Bahnhofe gelangt, der ihrer würdig und dem stets zu-
nehmenden Personen-, Güter- und Viehverkehr gewachsen
ist. Schon heute kann sich auch der Laie bei aufmerk-
samer Verfolgung der Ausbauarbeiten ein Bild machen
von der künftigen Gestaltung des neuen Güterbahnhofes.
Während jenseits der Plessur außer den gewaltigen Ter-
rainauffüllungen und Abgrabungen noch wenig zu sehen

ist vom Ausbau des Areals, schält sich diesseits der Plessur
das Bild und der Umfang des neuen Güterbahnhofes
schon ganz deutlich heraus. Schon sind drei Geleise ge-
legt, wovon zwei bereits an das Geleisefeld des alten
Bahnhofes angeschlossen und mit Eisenbahnwalzen aller
Art überstellt ist. Auch die Ueberbrückung der Plessur
geht schneidig vonstatten. Bereits ist die Hälfte der schweren
eisernen Tragbalken, von denen jeder ein Gewicht von
sieben Tonnen ausweist, aus den Brückenquadern gelegt.
Die Legung dieser schweren Tragbalken hoch über der
schäumenden Plessur ist ein schweres Stück Arbeit für
die mit derselben betrauten Leute. Bis zur Stunde ist
aber alles ohne Unfall vonstatten gegangen. Die nötigen
Vorarbeiten für die Erstellung der hohen Straßenbrücke
als Ueberführung der Frtedaustraße über das Geleisefeld
sind ebenfalls soweit vorgeschritten, daß man sich heute
ein genaues Bild machen kann von dieser imposanten
Brücke. Dieselbe wird in Eisenbeton erstellt und soll bis
anfangs November tn Betrieb genommen werden können.
Unterhalb der Frtedaustraße, gegen das Salzmagazin hin,
ist das Baugerüst für die neue Lokomotivremise erstanden
und beginnen nächster Tage dort die Fundamentterungs-
arbeiten. Es wird dort in kurzem ein hübscher Bau er-
stehen zur Unterbringung der in Chur stationierenden
elektrischen und Dampflokomotiven der Bundesbahnen
und der Lokomotivwerkftatt.

Auch die neue, 17 Meter lange Lokomotivdrehschetbe
zwischen dem reuen Depot und dem Personerbahnhof
geht ihrer Vollendung entgegen, ebenso die Wasserleitung
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für beti neuen SBaffeïîran feeê neuen SofomotiobepotS.
©obamt roerben gegenroäctig auf bem gepfläfterten 93or=

plah beim Sahnhofbtenftgebaube bie neuen ©Lienen,
58eidjen unb Kreupngen füt bie neue, oeränberte ©e*
leifeanlage groifcfien bem ißerfonenbahnhof unb ber neuen
S)reJ}fdjei6e montiert, um bemnächft reährenb einer Stacht
anfteße ber bisherigen ©eteife unb SGßeid^en en bloc ein*
gefegt p merben. ®ie Anroohner beS ^ßerfonenbahnhofeS
roerben bann reährenb einer Sîad^t fortgefefct baS „tjoo
Stutfdfj" beS mit ber ©elelfeoerfchiebung betrauten phl=
reiben SahnbauperfonalS p hören befommen.

©S roirb alfo roacfet unb ftinî gearbeitet am hteftgen
^Sahnhofumbau unb hoffen mir in Salbe meitere gort*
fdjritte melben p tonnen.

Umbau be§ sSrsherifchen ©rfjelungSheimeS ©t.
^Jeter im ©ehanfigg (©raubünben). ®er ©tabtrat non
Rurich beantragt bem ©rogen ©tabtrate, bem Sorfianbe
ber 3ürdfjer gerlenfolonten einen Seitrag oon 30,000
granfen für ben ©rraerb unb ben Umbau beS ©rholungS*
haufeS ©t. ißeter im ©chanftgg p bereinigen. Qm @<hroä=

brig unb in Urnafch haben bie gerlenfolonten jreet eigene
Heime, unb letzteres bient feit 1916 auch bem Kinber*
fürforgeamt für feine Schüblinge all ©rholungSheim, eS

finb bort im ©ommer unb SBtnter ftets ungefähr 35
[dfreächtiche Khtbet pr Kur untergebracht. ®er ©anj=
jahrbetrieb reurbe auch t ©chreäbrig oerfuçht, boch
tonnten bort be§ KItmaS unb ber baulichen ©tnrichtungen
reegen im SBtnter nur etrea ein ®ubenb Ktnber aufge=
nommen roerben, reährenb bie Stachfrage nach Serjor*
gungSgelegenßeit im Sßinter ftch mehrt. ®aS für etrea
35 Kinber $lab bietenbe neue ^»eim in ©t. ißeter toftet
63,500 gr. unb erforbert Umbauten unb SRöbllerung
im Soften betrage oon 32,000 gr. ®er ©tabtrat ertlärt:
®te ©tabt macht fomit bei ©eroährung btefeS SettrageS
mit Saret (107,200 gr.) pfammen für groecîe ber Klnber<
erholungSfürforge etuen Aufroanb oon 137,200 gr., hat
bann aber für ihre Kinber jreet SBtnterhetme mit 60 bis
70 flöhen pr Serfügung.

Sau eines afironomtfehen $aoiöonS in Saufanne.
®er ©emetnberat oon Saufanne hot einftimmig eine
mit bem ©taat SSBaabt abgefc|loffene Konoention rati=
fixiert betreffenb bie ©rridftung eines aftronomifchen
SaoillonS nörblich ber Kaferne auf ber ißontaife.
®iefer ift als erfte Sauftafel p einem Dbferoato*
rium gebaut pr görberung beS AftronomieunterrichteS
an ber Unioerfität Saufanne. ®ie ©emeinbe Saufanne
fießt bem ©taat einen Sauplaij oon 1170 glä<hen=
Inhalt unentgeltlich pr Serfügung, gür bie Ausfuhrung
beS S«ietteS burc| ben ©taat bient ein bereits befief)en=
ber gonbS im Setrage oon 24,000 gr. ®er ©taat
roirb nidht nur ben Sau errichten, fonbern audh bie 3n=
ftrumente anfehaffen.

ßreDit jnm Sau neuer @ch!achtp»fer in Saufotute.
®er ©emeinberat oon Saufanne oerlangt einen Krebit
oon 3,300,000 gr. für ben Sau neuer ©chlachthäufer
im äuget ften SBeften beS ©tabtbejirfeS längs ber
@. S. S. Stute.

Heber Me electrification 6es

<5eu)erbeôeb(itt5es in £t*3ern
berichtet baS „Sujerner ®agbl.": 3m 3ah« 1886 reur^
oon ber KorporationSgemetnbe ber Sau beS ©eroer&f

gebaubeS unb bie AuSnütpng ber Steugroafjerfraft n"'

mentlidh in ber Abfidt)t befchloffen, bamit bem Kleh#
reerbe entgegenpfommen unb p bißigen Sebtngungf
ihm medhanifche Gräfte pr Setfügung p fteßen.
Seirieb ber Anlage faßt in baS 3aht 1890. ®te 85#'

reertung ber ABafferfräfte befanb ftdh bamalS noch
einem UebergangSftabium, unb bie eleftrifcf)e UeberW

gung rear im SBerben begriffen. ®ie oon ben ®urblflj"
erzeugte Kraft reurbe in bie einzelnen gabrifräumltdj'
feiten mittelfi SranSmiffionen unb SBinfeltrieben geleite"

UnfereS SBiffenS ift baS ©eroerbegebäube baS letjte 9B#"
baS nach btefem oeralteten ©pftem erbaut reurbe. 3"
biefen 3ohren reurbe in ber ©chreeij bie eleftrifdhe liebet'

tragung ber Sîcaft mit ©rfolg oerfudE)t unb bur^gefüh^'
fei eS für Antrteb oon üßlafchlnen ober ©rjeugung oo"

Sidht. ÏCRit reeitfichtigem Slicf madhte Çerr Alt=©roht"'
Dr. ing. h. c. $hebor Seß bie Anregung, öie SBaff^
traft ber Seufj für ben gabrifbetrieb auSpnühen uf"
birel't com 9Jlühlenpla| nach KrienS p leiten unb be']

an unb für [ich fo fdhönen ?jßla^ gegen bie 9ieuf} p
offene ©artenanlage p benühen. Seiber hoH®.

niebergefetjte tcchnifche ft'ommiffion bem State beS geniale"

SRitbürgerS nidht golge geletftet unb roar auf biefe 0*'

roi§ raiioneße Steuerung nicht eingetreten. @S erfteßt""
fobann bie ©ebr. ®roller 1886 baS S£^otenbetgn>^V'
roelcheS bie ©tabt im 3ah^e 1900 erroorben hat-

^
ißcojeft, audh bie SBaffexfraft ber Steu^ auSpnühen,
liebte nicht. ®er SSrm, oerurfa^t burch bie läftig^
SBinfeltriebe bei ber Kraftübertragung, bot ber Stach^j]
fchaft am SRühler.plah rcieberholt Seranlaffung p m

neSreegS unbegrünbeten Sefchreetben. UeberbteS h"|,
biefe fdhreerfäßige Kraftübertragung einen großen Kïat'
oerlufit im ©efolge. ®ap fam, bag ebenfaflS nidht
ber ©tabtrat, fonbern auch baS gabrifinfpeftorat wj,

bie ©chreeij. llnfaßoerftcherung oorfteßig rourben. ®'.

fteßten baS Segehren, bag pr Sicherung beS SetrW'
unb pr Serhütung oon llnfäßen in ben einzelnen
flatten eine fidler unb fdhnefl reirfenbe AuSfuppelung ",
fteßt reerbe, eine Aufgabe, bie nur öaburef) hätte beW^

fteßigt roerben fönnen, bag ber Hauptantrieb auSgeWJ
pelt unb baburch ber ganp Setrieb ftiß gelegt root^
reäre.

Um baher eine ©efunbung ber ©adhlage h^S
führen unb um gleichzeitig namentlich reährenb ber
termonate bte überfchüfftge Kraft rationeß p oerroen^",

befchlog bie KorporationSoerroaltung mit ©enehmig",|j
ber KorporationSgemeinbe p Seginn btefeS 3ah^' ?s

©leftrififation beS ©ereerbegebäubeS burthjufühteti
bejüglidh Abnahme ber überfchüfjtgen eleftrif^en @n^
mit bem ©leftrijitätSroerf in Untethanblungen p tre%
Siadh Ueberreinbung oerfdhiebener ©dhreterigfeiten uw®'

pher Serfolgung beS oon ber Serrealtung fidh
ftedtten 3tfl^ rcaren bie Sefirebungen oon ©tfolö
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für den neuen Wasserkran des neuen Lokomotivdepots.
Sodann werden gegenwärtig auf dem gepfläfterten Vor-
platz beim Bahnhofdienstgebäude die neuen Schienen,
Weichen und Kreuzungen für die neue, veränderte Ge-
leiseanlage zwischen dem Personenbahnhof und der neuen
Drehscheibe montiert, um demnächst während einer Nacht
anstelle der bisherigen Geleise und Weichen en bloc ein-
gesetzt zu werden. Die Anwohner des Personenbahnhofes
werden dann während einer Nacht fortgesetzt das „hoo
Rutsch" des mit der Geleiseverschiebung betrauten zahl-
reichen Bahnbaupersonals zu hören bekommen.

Es wird also wacker und flink gearbeitet am hiesigen
Bahnhofumbau und hoffen wir in Bälde weitere Fort-
schritte melden zu können.

Umbau des zörcherischen Erholungsheimes St.
Peter im SHanfigg (Graubünden). Der Stadtrat von
Zürich beantragt dem Großen Stadtrate, dem Vorstande
der Zürcher Ferienkolonien einen Beitrag von 30,000
Franken für den Erwerb und den Umbau des Erholungs-
Hauses St. Peter im Schanfigg zu bewilligen. Im Schwä-
brig und in Urnäsch haben die Ferienkolonien zwei eigene
Heime, und letzteres dient seit 1916 auch dem Kinder-
fürsorgeamt für seine Schützlinge als Erholungsheim, es

sind dort im Sommer und Winter stets ungefähr 35
schwächliche Kinder zur Kur untergebracht. Der Ganz-
jahrbetrieb wurde auch im Schwäbrig versucht, doch
konnten dort des Klimas und der baulichen Einrichtungen
wegen im Winter nur etwa ein Dutzend Kinder aufge-
nommen werden, während die Nachfrage nach Versor-
gungsgelegenheit im Winter sich mehrt. Das für etwa
35 Kinder Platz bietende neue Heim in St. Peter kostet
63,500 Fr. und erfordert Umbauten und Möblierung
im Kosten betrage von 32,000 Fr. Der Stadtrat erklärt:
Die Stadt macht somit bei Gewährung dieses Beitrages
mit Laret (107,200 Fr.) zusammen für Zwecke der Kinder-
erholungsfürsorge einen Aufwand von 137,200 Fr., hat
dann aber für ihre Kinder zwei Winterheime mit 60 bis
70 Plätzen zur Verfügung.

Bau eines astronomischen Pavillons in Lausanne.
Der Gemeinderat von Lausanne hat einstimmig eine
mit dem Staat Waadt abgeschlossene Konvention rati-
fiziert betreffend die Errichtung eines astronomischen
Pavillons nördlich der Kaserne auf der Pontaise.
Dieser ist als erste Baustafel zu einem Observato-
rium gedacht, zur Förderung des Astronomieunterrichtes
an der Universität Lausanne. Die Gemeinde Lausanne
stellt dem Staat einen Bauplatz von 1170 Flächen-
inhalt unentgeltlich zur Verfügung. Für die Ausführung
des ProMes durch den Staat dient ein bereits bestehen-
der Fonds im Betrage von 24,000 Fr. Der Staat
wird nicht nur den Bau errichten, sondern auch die In-
ftrumente anschaffen.

Kredit zum Bau neuer Schlachthäuser in Lausanne.
Der Gemeinderat von Lausanne verlangt einen Kredit
von 3,300,000 Fr. für den Bau neuer Schlachthäuser
im äußersten Westen des Stadtbezirkes längs der
S. B. B. Linie.

Ueber die Glektrifikation des

Gewerbegebäudes in Luzern
berichtet das „Luzerner Tagbl.": Im Jahre 1886 wur^
von der Korporationsgemetnde der Bau des Gewerbe'

gebäudes und die Ausnützung der Reußwafferkraft lio°

mentlich in der Absicht beschlossen, damit dem Kleins
werbe entgegenzukommen und zu billigen Bedingung^
ihm mechanische Kräfte zur Verfügung zu stellen. Del

Betrieb der Anlage fällt in das Jahr 1890. Die M
Wertung der Wasserkräfte befand sich damals noch
einem Uebergangsstadium, und die elektrische Uebertra'

gung war im Werden begriffen. Die von den Turbins
erzeugte Kraft wurde in die einzelnen FabrikräumM
ketten mittelst Transmissionen und Winkeltrteben geleit^
Unseres Wissens ist das Gewerbegebäude das letzte Well
das nach diesem veralteten System erbaut wurde. N
diesen Jahren wurde in der Schweiz die elektrische Uebel'

tragung der Kraft mit Erfolg versucht und durchgefühlt
sei es für Antrieb von Maschinen oder Erzeugung vo"

Licht. Mit weitsichtigem Blick machte Herr Alt-Großl^
Dr. inZ. k. c. Thedor Bell die Anregung, die WaM
kraft der Reuß für den Fabrikbetrieb auszunützen u»°

direkt vom Mühlenplatz nach Kriens zu leiten und
an und für sich so schönen Platz gegen die Reuß zu a>-

offene Gartenanlage zu benützen. Leider hatte
d>«

niedergesetzte technische Kommission dem Rate des genial^
Mitbürgers nicht Folge geleistet und war auf diese

wiß rationelle Neuerung nicht eingetreten. Es erstellt^
sodann die Gebr. Troll er 1886 das Thorenbergwefl'
welches die Stadt im Jahre 1900 erworben hat.
Projekt, auch die Wasserkraft der Reuß auszunützen,
liebte nicht. Der Lärm, verursacht durch die lästig
Winkeltriebe bei der Kraftübertragung, bot der Nachbal
schaft am Mühlenplatz wiederholt Veranlassung zu ^
neswegs unbegründeten Beschwerden. Ueberdies hau

diese schwerfällige Kraftübertragung einen großen Krê
vertust im Gefolge. Dazu kam, daß ebenfalls nicht ^
der Stadtrat, sondern auch das Fabrikinspektorat A
die Schweiz. Unfallversicherung vorstellig wurden. A
stellten das Begehren, daß zur Sicherung des Betrieb
und zur Verhütung von Unfällen in den einzelnen Ml
statten eine sicher und schnell wirkende Auskuppelung
stellt werde, eine Aufgabe, die nur dadurch hätte bewe^
stelligt werden können, daß der Hauptantrieb ausgeklu

pelt und dadurch der ganze Betrieb still gelegt word?

wäre.
Um daher eine Gesundung der Sachlage herbes

führen und um gleichzeitig namentlich während der M
termonate die überschüssige Kraft rationell zu verwende^
beschloß die Korporationsverwaltung mit Genehmig^
der Korporationsgemeinde zu Beginn dieses Jahres, ^
Glektrifikation des Gewerbegebäudes durchzuführen
bezüglich Abnahme der überschüssigen elektrischen EneA
mit dem Elektrizitätswerk in Unterhandlungen zu tret^
Nach Ueberwindung verschiedener Schwierigkeiten »M
zäher Verfolgung des von der Verwaltung sich oâ
steckten Zieles waren die Bestrebungen von Erfolg
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